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 ... Das Mäden antwortete jedes Mal, dass ihr warm sei. Do

Väteren bemitleidete das arme Kind so sehr, dass er sie in einen

weien und prätigen Mantel wielte. Er wärmte sie die ganze

Nat. Am Morgen überhäue er sie mit Gesenken.

Der Vater bedauerte seine böse Tat inzwisen. Daher kam er am

nästen Tag in den Wald zurü, um seine Toter zu reen. Er

freute si sehr, als er sie fand. Sie war lebendig und warm

eingewielt. Zudem war sie mit großen Reitümern beladen. Beide

kehrten na Hause zurü. Als sie wieder da waren, sah die

Stiefmuer die Reitümer des Mädens. Sie wote sofort, dass

au ihre eigene Toter eine Nat im Wald verbringt. Natürli

hoe sie, dass au ihre Toter rei besenkt zurükommen

würde.

Also ging der Mann in den Wald und ließ die Toter der Frau dort

zurü. Do als er sie am nästen Morgen holen wote, ersrak

er. Sie war nit beladen mit Reitum. Stadessen war der Körper

des bösen Mädens kalt und gefroren. Er brate ihren toten

Körper der bösen Frau zurü. Dann nahm er seine eigene Toter

bei der Hand und ging für immer von der bösen Stiefmuer weg.

Und wenn er und das Mäden nit gestorben sind, dann leben sie

no heute.


